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über Geld verfügen die Amerikaner

Nr 185

Halleſches Vageblatt
Avonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Hans

Durch die Poſt unter Nr 2836 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
A27 i pro 5 geſp Petitzeile 15 Vf auk wärtige Anpigen 90 Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen ab att

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachrigßſtraße

für
Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 56 Udr

Mittwoch den 10 Auguſt 1898

An
alle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magifſtrats zu Halle a 5

Wöchenkliche n Halleſche Familien Hlätter und Der Sauernfreund

10 Jahrgang

eiger
Halleſche Reueßte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
esildelm Teske Polititk Theater Fenilleton 1e

Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchaft
dug Knaadk Jnſeratentbetil

mmtlich in Halle a S
Medaktion Gr Ulrichſtraße 16 n Treppe B

Sprechſtunde 4 Uhr NachmittagFür Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdindiichten

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle o G
ſſernſprecher 312

e

ie heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Des Liedes Ende
Halle 9 Auguſt

der ſich in dem Kriege zwiſchen
taaten von Nordamerika ver

Der Kampf der beiden Hemisphären

Spanien und den Vereinigten S
körperte geht ſeinem Ende entgegen Sein Ausgang war leider nicht
zweifelhaft Wenn Gold und Eiſen ſich gegenüber ſtehen wird immer
dem Golde der Sieg bleiben auch wenn muthige Arme die Wehr führen
Gerade in dieſem Kriege ſahen wir es Das alte ſtolze Heldenthum das
muthig ſein Herzblut verſpritzte um des Vaterlandes Ehrenſchild zu
wahren es iſt nutzlos in unſerer Zeit Die ſchweren Achtzehnpfünder
wiegen leicht tauſend Helden auf Ein paar Töne aus dieſen gräßlichen

Schlünden und das Heldenthum iſt in den Staub geworfen blutend mit
zerriſſenen Gliedern Kanonen koſten aber nur Geld nichts mehr Und

Die Yankees kauften ſich den Krieg
Sie erwarben mittelſt Fakturen auch den Sieg man kann es getroſt ſo
ſagen Das iſt eine brutale Thatſache aber leider eine Thatſache Mit
jedem Krupp ſchen Geſchütz das die Waſhingtoner Gentlemen erwarben

mit jedem Schiff das ſie kauften kauften ſie den Sieg erſt haben
das alte Strategen Wort Kriege Geld Geld und
ſchließlich immer wieder Geld gehöre das richtige Licht geſetzt

Sie

dann wieder4241daß zum

in Nurdaß ſie es anders machen als man im alten Europa über Kriegs
gelehrſamkeit denkt Sie hatten keine Armee wenn anders man die
20 30000 Mann alſo kaum ſo viel als europäiſche Reſidenzen
Garniſon ein Heer nennen will Dieſe Truppen exerzirten wenig
gehorchten gar nicht waren freie Männer welche vom rauhen Kriegs

andwerk nichts wußten

Die Yankees hatten auch keine Schiffe wenigſtens nicht ſo viele als
ein ſo mächtiger Staatenbund bei der ungeheuren Länge ſeiner Küſten zu
deren Vertheidigung nach eur Anſchauung unbedingt nothwendig
gehabt hätte Kurz es fehlte vas man zum Kriege braucht
verläßliche Leute und verſtändige Führer Und doch fingen ſie den Krieg
an und jeder Yankee war überzeugt daß das Sternenbanner ſiegreich
heimkehren werde Sie kauften alles Soldaten Ofſiziere einen koloſſalen
Artilleriepark hunderte von Schiff Der Dollar floß vom Weißen Hauſein Waſhington in Strömen über das Land Die Amerikaner die ſonſt

den Dollar zu halten verſtehen rechneten nunmehr nach Millionen auch

Milliarden ſchreckten ſie hätten ausgege denn ſie
wollten ein Nationalvergnügen dann ſagten
nicht aber wer nur ein wenig den Chauvinismus der
Yankees kennt wer von ihrem Europäerhaß eine Ahnung hat der weiß

ſie das erſte Mal galt kecken Monroe Doktrin Geltung
die Europäer von dem Kontinent den ſie den ihren

Man darf der ſpaniſchen Verſicherung wahrlich Paubor

opäiſcher

ihnen alles

ſie ruhle
Und

unglaublichen

J Gnicht ne beneinen Krieg ſie es

daß es für derzu verſchaffen

zu verdrängen
nennen

2

geheuren Frivolität alſo wurde ein Volk zum Kriege herausgefordert das

ja ſicherlich durch Jahrhunderte an ſeinen Kolonien unendlich viel geſündigt
hat ſchwerlich aber mehr als was die Yankees an Brutalität ja kaum
verhülltem Mord an den Jndianern verbrochen r

Die heißblutigen ſtolzen Spanier welche die ſonſt flegmatiſchen
Hankees aus innerſtem Herzen haſſen weil ſie genau wußten daß das
Jnſurgenten Häuflein nur durch die ſteten geheimen Geldzuwendungen
aus den Vereinigten Staaten auf der Jnſel ſpukte bald da bald dort
ſengend und mordend einbrach ſie nahmen allzuraſch den Fehdehandſchuh
auf Die Hidalgos mochten der vielleicht ſicheren Ueberzeugung ſein daß
die europäiſchen Großſtaaten nicht ruhig zuſehen würden wie man das
herrliche aber unendlich arme Land vollſtändig ruinirte ihm den wichtigſten
kolonialen Beſitz entriß Die Flammenzeichen des Aufruhrs in Spanien
ſie konnten ja bei der nervöſen Erregung die heute den alten Kontinent
durchzittert leicht in anderen Staaten einen Brand entzünden ſo zogen die
Hidalgos in den Krieg bauend auf ihr gutes Recht auf Europas Hülfe

und den eigenen ungebeugten Muth Aber das Ende kam wie man es
objektiv erwarten mußte furchtbare Wunden für die Pyrenäenhalbinſel
zwei Flotten zerſtört die Gefahr des Aufſtandes im Mutterlande ſtets ſich
ſteigernd auf den Philippinen bereits wilde O rgien feiernd zermalmt vonder ungeheueren Wucht des Dollars ohnmächtig ſein Blut verſpritzend

heldenmüthig ausharrend bis alles alles vernichtet Europa ſchwieg
es blieb wie es in der Diplomatenſprache heißt neutral

Und doch bedeutet dieſer Sieg über das kleine Spanien nichts anderes
als den Sieg der Monroe Doktrin des ſchärfſten Amerikanismus
der in Europa nichts anderes ſieht als ſeinen bedeutendſten Konkurrenten
Dieſer Krieg welcher in ſeiner Art kein Beiſpiel in der Weltgeſchichte hat
er hat der Autorität unſeres Kontinentes die bisher allerwärts am Erden

unbeſtritten war den ärgſten Stoß verſetzt Schon tönt s aus den
Blättern der gelben Preſſe Amerikas wie überlegener Hohn daß Europa
und deſſen tauſendjährige Kulturtraditionen dem überſtolzen Yankeethum
ſich werden beugen müſſen Eine lange Reihe von Jahren vielleicht ein
Jahrhundert und mehr mag dieſe Aenderung der Dinge herbeiführen
aber angebahnt iſt ſie und ſo wird ſich an Europa jenes Schickſal er
füllen das ſich einſt an Aſien der Urſtätte aller Kultur erfüllt Nur
daß der Kampf ein anderer ein ungeheurer werden wird ein Ringen wie

es die Welt bisher noch nicht ſah n a
Die alte Welt iſt unterlegen Dieſe Thatſache ſteht feſt Es war wie

bemerkt kaum zweifelhaft daß ein ſolches Reſultat ſich ergeben werde
Von den zwei Wehr Syſtemen die ſo grundverſchieden zum erſten Mal
ſich auf ihren Werth prüfen ließen hat das
Die ſpaniſchen Truppen ſind tapfer ſie haben oft ſogar wie antike Helden

gekämpft Sie hatten Führer welche in linie kämpften
ſind an Strapazen gewöhnt und nahezu fieberfeſt Und doch unterlagen
ſie waren ihnen die Amerikaner überlegen Leute welche vier Wochen
früher kaum ein Gewehr zu führen verſtanden die nichts
weniger als freiwillig in den Krieg zogen ohne ohne Drill

rund

alte eine Niederlage erlitten

der erſten Gefechts

Freiwillige

Disziplin

Yankees hatten aber

Titel des Rieſen verlieh
Schiffe oder Kanonen Es

zu Beginn des Krieges garnichts was ihnen den
nichts als ld Weder Truppen noch

fehlte ihnen alles was ſie nach der nun ver
alteten Strategenweisheit beſitzen mußten Und trotzdem war das
Sternenbanner ſiegreich Der Dollar errang die Palme über Blut und
Eiſen Wenn ſchon in früherer Zeit Geld die erſte Bedingung zum Krieg

Ge

führen war ſo kann man heute ruhig behaupten daß es den Sieg be
ſtimmt natürlich im übertragenen Sinne Man könnte ſaſt ſagen daß

er Krieg einem manuellen perſönlichen nun ein rikmäßider Krieg aus Il erſö e fabrikbetriebener geworden ſei Dynamit und Nitroglycerin find ſtärkere
Siegesargumente als Muth Tapferkeit und Disziplin

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer nahm geſtern
in Wilhelmshöhe nach dem Gott Sdienſt den Vortrag des Vertreters des
Auswärtigen Amtes Geſandten Grafen Wolff Metternich und im Laufe
des heutigen Vormittags die Vorträge des Geſandten Grafen Wolff

Metternich des Chefs des Civilkabinets Wirklichen Geheimen Rath
Dr Lucanus und des Militär Jnſpekteurs der freiwilligen Krankenpflegt
Grafen Solms Baruth entgegen

Der Ausſchuß des Bundes der Landwirthe war heut
Mittag im Reichstagsgebäude zuſammengetreten Abg Dr Röſicke wid
mete zunächſt dem Fürſten Bismarck und dem früheren erſten Vorſitzenden
Abg v Plötz einen Nachruf Sodann wurde die Wahlfrage eingehend
erörtert und ſchließlich Dr Röſicke zum erſten Vorſitzenden Freiherr
v Wangenheim auf Klein Spiegel zum zweiten Vorſitzenden des
Bundes der Landwirthe gewählt Wie die Kreuz Ztg jedoch meldet
hat Herr Dr Röſicke die Wahl zum erſten Vorſitzenden abgelehnt infolge
deſſen iſt Frhr v Wangenheim zum erſten Borſitzenden gewählt worden
Der Ausſchuß beſchloß dann den beiden Vorſitzenden freie Wohnung und
4000 Mk Jahres Entſchädigung für ihre aus dem Berliner Aufenthalte
erwachſenden Aufwendungen zu gewähren

Den Regimentskommandos iſt eine Verfügung des Kriegs
miniſters zugegangen in der es u a heißt Die Ernährung der
Mannſchaften iſt beim Auftreten von Epidemien beſonders ſorgfältig
zu überwachen Beim Aufenthalt der Truppen in Gegenden in denen
der Geuuß des örtlichen Trinkwaſſers in ungekochtem oder unverbeſſertemZuſtand geſundheitsgefährlich iſt ſowie beim Auftreten oder Drohen von

Krankheitszuſtänden bei denen ärztlicherſeits vorbeugend oder zu Heil
zwecken an Stelle oder zur Verbeſſerung des Trinkwaſſers die Ver
abfolgung von Theeaufgüſſen oder von beſtimmten Zuſätzen
zu jenem für erforderlich erachtet wird darf zu deren Beſchaffung ein
Zuſchuß von zwei Pf unuig für den Kopf und Tag neben dem drigen
Beköſtigung Heneralkommando nach Anhörung des San
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bewilligt werden
flöſung eines Krieger

wird dem märkiſchen
ſitzende des Schmergower Kr ieger

außerordentlſche eralverſammlung ein
berufen Nach Erledigung einiger Formalitäten las er die Namen der

Tage der Reichstagsjenigen Mitglieder die am 24 Juni dem
Stichwahl ſich an dieſer nicht betheiligt hatten und verlangte von jedem

den Antworten gingeinzelnen derſelben eine Erklärung hierfür

aus

vor

Auss Mac Kinlen ir s Weiße Haus Waſhington ein der Dieſe zuſammengewürfelten Truppen ſiegten und die Yankee Schlachtſchiffedah als M Mac l n das e er aus zu Die e es g Manm 8 z pp b Paſſer ung e 9 Hiff hervor daß ein Theil noch nicht wahlberechtigt ein anderer nicht in die
im eingebracht wurden die Anfangs wie es ſchien ganz ſpaniſchen Kriegsſchiffe in den Grund daß ſie ſtrandeten oder in die Luft enthalten hätte weil ihm weder der konſervative noch der ſozialdemolratijs

freundlich Spanien aufford rten den Greueln auf Cuba ein Ende zu flogen Sie ſelbſt blieben faſt unverſehrt Und doch hätten nach euro K didat ſympathiſch genug war Nachdem alle Befragten offen hre
w S e t yz G ünde für das Fortbleiben von der hl angegeben ha tantmachen dann die Unabhä igigkeit der großen Antilleninſel und endlich de päiſcher Anſchauung die Spanier als die kriegsgeübteren im Kampfe als e Amtsvorſteher Wilhelm Jon i u ind n de da

s m t S wo 2 F e i u re r u t De 41 dVemantungsveug die wahren Abſichten zu verhüllen Mit einer un Man ſprach da von dem Kampfe zwiſchen Zwerg und Rieſen Die l gelöſt Der Verein beſteht jetzt 22 Jahre und zä ählt zu ſeinen Mit

mee vvn öh v oocco nhs,m ,S haVilla Tunsculum Beim Frül yſtück plaudert er ſo gem üthlich und jovial wie e Wie mir ſch int beabſ chti gen Sie ve ernünftig zu
o M n o01 nen Tr i 125 Ralph ihn noch nie geſehen Sein Benehmen gegen Fräulein werden und einem beſtimmten Zi el zaſteben Aber Sie

r l rn ein faſ 9 Ehrerhietung 7 ſto 2
Roman frei u dem Amer en Arnold zeigt faſt noch erhöhte Ehrerbietung während ſie ihn ſind noch jung Herr Mansſield der geringſte Windhauch kann

Von Erich Frieſe mit warmer Herz r behandelt Jhr Kartenhaus umblaſen
1 Fortſetzur Nachdruck verboten ſth n Mille Turge v J10 Fortſetzung Nur ungern kann ſich Sir Walther von Villa Tusculum Befremdet blickt Ralph den Bankier an

a 3 25 wR
Nein Jch bin mit keiner Perſon verlobt er mit j trennen Er zögert inp zögert bis die Hausherrin ihn lächelnd Das glaube ich nicht Sir Walther

a J 9 d V v tFräulein Roberts einer jun ge en Dame von tadelloſem Ruf und gert bis zum Abend zu bleiben und den Nachtzug nach Jch auch nicht Doch iſt immerhin die Möglichkeit nicht

t a r rn M d 2 aguter Erziehung rwidert der junge Ralph während Zor nes don zu benutzen ausgeſchloſſen
röthe ſein friſches Antlitz färbt Obgleich Ralph von Natur nicht neugierig iſt ſo wartet Ralph s Erſtaunen wächſt Noch niemals vorher iſt der

nlho 3 toderhn 9 Dorl t S 11 eher oRich tig Fräulein Rol erts wiederholt der Bankier gleich er doch mit Spannung auf die Stunde in welcher er den Bankier auch nur um eines Haares Breite von einer einmal
müthig indem er langſam ſeinen Bart ſtreicht Bankier zur Bahn begleiten ſoll Eine innere Stimme ſagt gefaßten Meinung abgewichen hat er vor allem nie und

Ein paar Augenblicke ſieht er nachdenklich in die flackernden ihm daß ſeine Unterredung mit Sir Walther eine Fortſetzung mimmer ihm dem jungen Manne den er ſtets mit verletze ender
Kaminflammen bevor er lebhaft fortfährt

Es iſt möglich daß ich bis morgen Mittag einen für Sie
von deſſen geſtriger Unterhaltung mit Fräulein Arnold ſein
wird

wichtigen Entſchluß gefaßt haben werde Wenn Sie mich nach
der Bahn begleiten wollen ſollen Sie ihn erfahren

Schweigend verbeugt ſich Ralph
Der Bankier zieht ſeine Uhr und ſpringt

ihm ungewöhnlichen Haſt vom Seſſel empor
Schon halb neun murmelt er Auf Wiederſehen Herr

Mansfield o
Er wendet ſich der Thür zu als dieſelbe

mit einer bei

ſich öffnet und
Fräulein Arnold ſpöttiſch heiteres Lächeln auf den Lippen
eintritt

Pünktlichkeit iſt eine meiner vielen Schwächen bemerkt
ſie mit leichter Verneigung gegen die beiden Herren Sie
müſſen derſelben ſchon Rechnung tragen Sir W lther o

Jch bitte tauſendmalt um Entſchuldigung verehrte Freundin

ruft dieſer verlegen
Fräulein N 18Arnold u vri nitr
Dann nimmt ſie Ralph freundlich grüßend den Arm des

Bankiers und iſt gleich darauf mit ihm in der Bibliothek ver
ſchwunden

Am nächſten Morg zen iſt Sir Walther Donald s W
wieder ruhig und gemeſſen Die Unruhe und Befangenheit

die ihn geſtern beherrſchte ſcheint gänzlich gewichen

m

Ueber den Jnhalt der letzteren hat er keine Ahnung nur
flüchtig hat ihm Ruth am Morgen zugeflüſtert

Meine Vermuthung war falſch Die Firma
ſteht feſt

Gegen fünf Uhr Ahends nimmt der Bankier

Donald Co

Abſchied von
den Bewohnern der Villa Tusculum

Alſo in vier Monaten flüſtert er Fräulein Arnold viel
ſagend zu als ſie ihm die Hand zum Abſchied reicht

Lächelnd neigt ſie den Kopf
Jch hoffe noch vorher von Jhnen zu hören Sir Walther
Selbſtverſtändlich theure Freundin Sogar oft
Noch ein Händedruck für n Hutziehen vor Frau

ein väterlicher Kuß auf Stirn und ruhigen
Ruth ein

T 45Winter Ada sſtolzen Schrittes verläßt der Bankier die Villa Tusculum
Der Abend iſt klar und friſch Kräftig zuſchreitend eilen
beiden Herren der Diener mit Handtaſche in reſpekt

ller Entfernung Landſtraße entlang
Sir Walther eröffnet zuerſt das Geſpräch Dabei zeigt

Liene weniger jene gleichgiltige Unnahbarkeit welche
ſchon ſo oft rletzt

Jch glaube ich habe Jhuen oft genug bewieſen daß ich
Jhr Glück will mein junger Freund beginnt er in jovialem

Ueberlegenheit behandelte recht gegeben
Er beſchließt abzuwarten wo der andere hinaus will
Was thut man fährt Sir Walther nach einer kleinen

Pauſe fort wenn man verhindern möchte daß ein Stück
Papier davon fliegt

Ralph kann ein leiſes Lächeln nicht zurückhalten
Gewöhnlich ſtellt man einen Briefbeſ ſchwerer darauf er

widert er heiter

Ganz recht So rathe ich Jhnen junger Freund be
feſtigen Sie Jhr Lebensblatt ſobald wie mögli ch durch einen
Briefbeſchwer Und dieſer Briefbeſchwerer iſt

Nun
Jhre Vermählung mit Fräulein Roberts

Jetzt lacht Ralph herzlich auf
Jch freue mich daß Jhre Anſichten mit den meinigen indieſem Punkt völlig übereinſtimmen Sir Walther ſagt er

herzlich während ſeine Augen in hellerem Glanze aufleuchten
Jch beabſichtige ſobald wie möglich zu heirathen

Sobalt wie möglich Das iſt eben der wunde Punkt
Wann denken Sie ſo weit zu ſeinW nun alles nach Wunſch geht in etwa einem Jahre

Hm ein Jahr iſt eine lange Zeit Jn demſelben
kann viel paſſiren

Es iſt nicht ſo ſchlimm Sir Meine Pläne
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Seite 2 Mikkwoch
z alte Krieger die auf den Schlachtfeldern von 1864 1866 und

87071 mit Auszeichnung gekämpft haben
Eine eingehende Beſchreibung von Kiautſchou welche

aus Chingtao datirt iſt bringt die Times Der Verfaſſer faßt ſein
Urtheil dahin zufſammen Vorausgeſetzt daß eine ausreichend große Summe
bewilligt wird zur Verbeſſerung des Hafens Beſchaffung von Trinkwaſſer
Verbeſſerung der Straßen Bau einer Eiſenbahn und vorausgeſetzt daß
die Deutſchen ihr Verſprechen halten und einen offenen Hafen daraus
machen wie Hongkong was ſie wie ich glaube thun werden dann glaube
ich iſt alle Ausſicht vorhanden daß Kiautſchou ein wichtiger Handelshafen
werden wird Die Kiautſchou Bai iſt ſo gelegen daß ſie der natürliche
Mittelpunkt des Seehandels von Schantung werden müßte Aber die
Deutſchen haben eine große Arbeit vor ſich bis es dazu kommt Hong
kong und Shanghai wurden nicht an einem Tage gebaut

Zum Reichsſchullehrer für Kamerun iſt wie der Württ
Volksztg aus Geislingen geſchrieben wird der Unterlehrer Gottlob
Fiſcher an der evangeliſchen Volksſchule in Geislingen vom Auswärtigen
Amt in Berlin als Nachfolger des kürzlich ſo raſch verſtorbenen Lehrers
Betz ernannt worden Fiſcher iſt mit den Verhältniſſen in Kamerun
ziemlich vertraut da er längere Zeit Lehrer an der Knabenmiſſionsanſtalt
in Baſel war Er muß ſich ſchon am 10 Auguſt in Hamburg auf dem
Wörmanndampfer nach Kamerun einſchiffen

Eine Reform in der Sittenpolizei ſteht bevor Der
preußiſche Miniſter des Jnnern Freiherr v d Recke hat uämlich wie
verlautet jüngſt eine Verfügung erlaſſen wonach künftighin zur Unter
ſuchung derjenigen weiblichen Perſonen die zum erſten Mal der Sitten
polizei eingeliefert werden eine Aerztin und Sachverſtändige angeſtellt
werden ſoll Es wird geplant dieſen weiblichen Arzt gleichſam als
Aſſiſtentin des angeſtellten Polizei Arztes fungiren zu laſſen Auf dieſe
Weiſe Hofft der Miniſter die Unzufriedenheit die allenthalben im Publikum
über die in den letzten Monaten mehrfach vorgekommenen Mißgriffe von
Kriminalbeamten herrſcht dämpfen zu können

Gegen Maximilian Harden den Herausgeber der Zukunft
gegen den bereits wegen ſeines Artikels Pudelmajeſtät Anklage erhoben
worden iſt iſt neuerdings auch noch wegen ſeines in der Zukunft zum
Abdruck gebrachten offenen Briefes An den Kaiſer das Verfahren wegen
Majeſtätsbeleidigung Beleidigung des Richterſtandes und Beleidigung
des Oberſtaatsanwalt Dreſcher eingeleitet worden

Ueber den Stand der deutſchen Gewerkſchaftsorgani
ſationen giebt eine jetzt von der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften
Deutſchlands veröffentlichte Sratiſtik Auſſchluß Danach waren am Schluſſe
des Jahres 1897 von 6165735 im deutſchen Reiche gezählten Arbeitern
und Arbeiterinnen 412359 in 56 Centralverbänden und 6803 in Lokal
vereinen zuſammen alſo 419 162 Arbeiter und Arbeiterinnen gewerkſchaftlich
organiſirt Die Jahreseinnahme aller Organiſationen beträgt 4083696 Mk
die Ausgaben 3542807 Mk

Das Spielen der Arbeiter Marſeillaiſe und ähnlicher
Lieder iſt wie die Berl Tägl Rundſch meldet in den letzten Wochen
auf Landpartien den Muſikkapellen mehrfach von Forſtbeamten ver
boten worden Zur Begründung dieſer Maßnahme werde angeführt daß
das Muſiziren vor einer Verſammlung ohne beſondere Erlaubniß nicht
geſtattet ſei Vielfach iſt es wegen des Verbots zu Zwiſtigkeiten ge
kommen in einzelnen Fällen werden auch Beſchwerden gegen das Verbot
eingereicht auf die bis jetzt aber keine Antwort erfolgt iſt

Friedrichsruh 8 Auguſt Wie die Nat Ztg von beſtunterrichteter
Seite erfährt beruht die Angabe Fürſt Bismarck habe Gelder bei der
Bank von England deponirt lediglich auf Erfindung Fürſt Bis
marck hat außer ſeinem Grundbeſitz nur das bei ſeinem Bankier S Bleich
röder zu Berlin in Verwahrung liegende Baarvermögen hinterlaſſen
Den Hamb Nachr zu Folge beträgt die Zahl der bis heute am Sarge
des Fürſten Bismarck niedergelegten Kränze bereits 1074Detmold 8 Auguſt das Detmolder Miniſterium theilte dem

lippiſchen Landtage mit daß das Schreiben des Regenten an den
Kaiſer nicht veröffentlicht werde bevor ein beiderſeitiges Einverſtändniß
erzielt worden ſei

Fraukfurt a 8 Auguſt Hier war in den letzten Tagen ein
zunächſt theilweiſer Maurerausſtand ausgebrochen der nun in einer
von auswärtigen Agitatoren geleiteten Verſammlung zu einem allgemeinen
Ausſtande erweitert worden iſt Jn Folge deſſen liegen heute die Maurer
arbeiten allenthalben darnieder

Preslan 8 Auguſt Die hieſigen Sozialiſten beſchloſſen den
Blättern zu Folge in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung die ſelbſtändige
Betheiligung an den preußiſchen Landtagswahlen

Frankreich
Paris 8 Auguſt Die Lage iſt im gegenwärtigen Augenblick ſo

unſicher daß heute Niemand über das morgen unterrichtet iſt Vor
einigen Wochen hieß es bereits daß Briſſon und Cavaignac in Meinungs
verſchiedenheiten ſich befänden wegen der Eſterhazy Angelegenheit und daß
der Kriegsminiſter infolgedeſſen zurückzutreten beabſichtige Seitdem hat
die Dreyfus Eſterhazy Zola Angelegenheit eine weitere Ent
wickelung erfahren und immer neue Enthüllungen ſind zu Tage ge
treten durch welche auch Offiziere des Generalſtabs ſtark kompromittirt
erſcheinen Und der ehrenwerthe Major Eſterhazy iſt nun gar ganz ge
meiner Schwindeleien verdächtig und aller Nimbus muß ſchließlich von
ihm fallen Die Lage der Regierung iſt eine äußerſt prekäre da ſie ſich
der Nothwendigkeit nicht mehr verſchließen kann eine Klärung der Dreyfus
Angelegenheit herbeizuführen Wenn man bedenkt wie ſehr das vorige
Kabinet ſich einer neuerlichen Erörterung der Dreyfus Affaire widerſetzt
wie man ſelbſt Ungeſetzlichkeiten nicht geſcheut hat um die Wieder
aufnahme des Prozeſſes zu hintertreiben dann wird man er
meſſen können wie peinlich es der Regierung ſein muß nun
doch ſchließlich dem Vetlangen nach einer Reviſion ſtattzugeben Ganz
Frankreich iſt durch die Dreyfusſache aufgewühlt und in zwei Lager getheilt
für oder gegen den unglücklichen Bewohner auf der Teufelsinſel Noch

n äv

ſind folgende Jch bleibe ein Jahr lang in Villa Tusculum
gebe dann meine Stellung auf heirathe Anny Roberts ſehe
mich nach einem andern Engagement um und arbeite nach
Kräften um eine Familie zu ernähren

Sir Walther ſchweigt Er fühlt ſich enttäuſcht doch weiß
er dieſe Enttäuſchung geſchickt zu verbergen

Jhre Abſichten ſind ganz lobenswerth bemerkt er nach
einer Weile ſeine Schritte verlangſamend Doch mein Rath
iſt folgender Heirathen Sie ſofort

Das iſt unmöglich Sir Walther
Der Bankier bleibt ſtehen und blickt ſeinem Begleiter voll

in s Geſicht
Jch will Jhnen wohl wie Sie wiſſen Damit Sie ſofort

heirathen können übergebe ich Jhnen eine beſtimmte Summe
unterbrechen Sie mich nicht Jch ſtrecke Sie Jhnen nur vor
wenn Sie das lieber hören Alſo ich übergebe Jhnen
eine beſtimmte Summe mit welcher Sie ſich ein behagliches
Heim gründen und von dort aus Umſchau nach einer paſſenden
Stellung halten können

Freudigſte Ueberraſchung malt ſich in Ralph s Zügen
Gott lohne Jhnen Jhre Güte ruft er mit der ihm

eigenen Begeiſterung indem er beide Hände des Bankiers er
greift und ſie kräftig ſchüttelt

Sie acceptiren alſo meinen Vorſchlag
Nein Sir Walther ich kann Jhr großmüthiges Anerbieten

nicht annehmen Für den Knaben haben Sie geſorgt der
Mann muß ſich durch eigene Kraft emporarbeiten

Ralph s Blicke ſind in die Ferne gerichtet ſonſt wäre ihm
der eigenthümliche mißtrauiſche faſt böſe Ausdruck in den
Augen des Bankiers aufgefallen

Sie verſcherzen Jhr Glück junger Mann bemerkt letzterer
nochmals

Trotzdem ich kann nicht anders Sir Walther
Eine Weile herrſcht tiefes Stillſchweigen Der Bankier be

ſchleunigt ſeine Schritte Augenſcheinlich fühlt er ſich verletzt
Fortſehung folgt

Weneral Anzeiger für Halle und den Saalkrets
ſtellt ſich heute freilich der größere Theil der Franzoſen auf die Seite derer
welche rufen Nieder mit Zola aber immer mehr Anhänger ſammeln
ſich um dieſen und der Tag iſt nicht mehr fern wo ſchließlich die Mehr
heit auf Seiten der Dreyfusfreunde zu finden iſt Daß ſich unter dieſen
viele einflußreiche Perſonen befinden iſt bekannt auch werden voraus
ſichtlich immer neue Männer auftreten welche ſich der Sache Dreyfus an
nehmen Das Vorgehen Zolas iſt nicht wirkungslos geweſen und wenn
ſich der berühmte Schriftſteller auch noch ſo viele Feinde erworben hat ſo
iſt doch ebenſo ſicher daß er viele Perſonen überzeugte und zu Verfechtern der Forderung einer Reviſion des Dreyfas Prozeſſes machte

Heute kommt weniger in Frage ob der Exrkapitän ſchuldig oder nicht
ſchuldig iſt ſondern ob das Verfahren gegen ihn geſetzlich oder
ungeſetzlich war Die ganze innerpolitiſche Situation hängt von der
Entſcheidung hierüber ab und es iſt nicht unmöglich daß Sein oder Nicht
ſein der jetzigen Regierung ſich darauf ſtützt Das Kabinet Briſſon iſt
gegenüber dem Miniſterium Méline inſofern im Nachtheil als es nicht
wie dieſes aus dem Abſchluß der ruſſiſch franzöſiſchen Allianz Vortheile
ziehen kann Denn auch Moöeline hätte ſich kaum ſo lange halten können
wenn er nicht das Glück hatte daß während ſeiner Regierung die Ver
brüderung mit Rußland der Welt verkündet worden wäre Man wollte
in der erſten Freude dem Zaren nicht das Beiſpiel von der Unbeſtändig
keit der Dinge in Frankreich geben deshalb hat man Méline Manches

gute gehalten daß er viel für ſein Vaterland geleiſtet hat wird
Niemand behaupten wollen im Gegentheil die poſitiven Ergebniſſe ſeines
Wirkens waren ſehr gering Alſo wie geſagt das Kabinet Briſſon
ſteht auf ſehr ſchwachen Füßen und es iſt nicht unmöglich daß es recht
bald weicht Bleibt dann die Kriſis auf den Sturz des Miniſteriums
beſchränkt ſo kann ſich Frankreich Glück wünſchen weil bekanntlich die
Volksſtimmuug unberechenbar iſt und gerne in Extreme übergeht

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Die ſpaniſche Regierung hat wie bereits erwähnt die von den Ver

einigten Staaten geſtellten Friedensbedingungen angenommen Dieſe
umfaſſen 6 Punkte 1 Völlige Abtretung aller ſpaniſchen Inſeln Weſt
indiens mit Ausnahme von Cuba 2 Aufgabe der Oberhoheit Spaniens
auf Cuba die Vereinigten Staaten üben die Kontrolle über die Jnſel
aus bis eine dauerhafte Regierung eingerichtet iſt 3 Abtretung einer
Ladroneninſel als Kohlenſtation und vielleicht auch einer zweiten Kohlen
ſtation auf den Karolineninſeln 4 die Vereinigten Staaten lehnen die
Uebernahme der Staatsſchuld Cubas und Portoricos ab 5 die Ver
einigten Staaten werden keine Kriegsentſchädigung verlangen 6 eine
ſpaniſch amerikaniſche Kommiſſion ſoll beauftragt werden die Friedens
bedingungen vollſtändig feſtzuſetzen unter der Bedingung jedoch daß
ſämmtliche ſpaniſchen Truppen unverzüglich Cuba und Portorico räumen
Die Vereinigten Staaten werden ſpäterhin ſich darüber entſcheiden welche
von den Ladronen Jnſeln ſie annektiren wollen t

Der Wortlaut der ſpaniſchen Antwortnote iſt noch nicht bekannt
geworden er dürfte erſt veröffentlicht werden wenn die amerikaniſche
Regierung ſich mit ihr offiziell einverſtanden erklärt hat Andeutungen
über den Jnhalt der Note enthält nachſtehender Londoner Drahtbericht
Eine Madrider Drahtung des Standard beſagt die Antwort Spaniens
ſei in eine behutſame würdevolle Sprache gekleidet nehme ohne Kom
mentar die von Amerika auferlegten vorläufigen Friedensbedingungen an
und erkläre gleichzeitig Spanien beuge ſich in die Lage in die es wider
ſeinen Willen zur Vertheidigung ſeiner Rechte und Beſitzungen geſtürzt
worden ſei Die Note drückt die Bereitwilligkeit aus Delegirte zu ernennen
die gemeinſam mit Vertretern Amerikas die Frage der künftigen Regierung
auf den Philippinen berathen ſoll und betont die Nothwendigkeit einer
Einſtellung der Feindſeligkeiten um die Unterhandlungen zu erleichtern

Gerichts Zeitung
Ferien Strafkammer

K Halle 8 Auguſt
Ein geſuchter Streit Als der Ober Matroſe Pfeiffer aus Cröllwitz

bei ſeinen Eltern auf Urlaub weilte beſuchte ihn am 16 Januar ſein
Kamerad Holzhäuſer aus Döllnitz Beide hatten ſich nachdem ſie mit
der Pfeifferſchen Familie im Kaffeegarten zu Trotha geweſen waren
nach dem Krug zum grünen Kranz in Cröllwitz begeben um dort zu
tanzen Schon hier entſtanden Differenzen die wahrſcheinlich darin ihre
Urſache hatten daß die beiden Matroſen mit zwei jungen Mädchen öfters
tanzten als einigen jungen Burſchen lieb war Von letzterer Seite fiel
dabei in Bezug auf die Centenar Medaille welche die Matroſen trugen
und auf deren Abzeichen auf dem linken Oberarm eine verächtliche heraus
fordernde Bemerkung aus denen die Matroſen ſchloſſen daß ihnen noch
eine Tracht Prügel zugedacht ſei Um allen Unannehmlichkeiten aus dem
Wege zu gehen entfernten ſie ſich und begaben ſich nach der Bergſchenke
um dort mit der Pfeifferſchen Familie zu ſammenzutreffen Dorthin kamen
aber auch die jungen Mädchen mit denen die Matroſen getanzt hatten
Als ſie auch dort im luſtigen Reigen ſich gedreht hatten er
ſchienen mit einem Male die jungen Burſchen und im Handumdrehen
war eine Schlägerei im Gange bei welcher Stöcke Tiſchbeine
und Biergläſer die Hauptwaffen bildeteü, von einem Civiliſten
auch ein Meſſer in Anwendung gebracht würde Die drei männlichen
Mitglieder der Familie Pfeiffer ſowie der Obermatroſe Holzhäuſer trugen
mehr oder weniger ſchwere Kopfwunden davon und alle gingen einige
Tage lang mit verbundenen Köpfen einher Auch der zur Ruheſtiftung
eingreifende Wirth wurde am Kopfe und mik einem Meſſer am linken
Arm verletzt Bei der großen Anzahl der Angreifer war es ſchwer deren
Perſönlichkeiten feſtzuſtellen Den unausgeſetzten Bemühungen des Gen
darmen Lutterbüſe gelang es folgende ſechs Perſonen unter Anklage zu
bringen den 19 Jahre alten Skeinſetzer Robert Hirſchfeld deſſen
Bruder den Steinſetzer Otto Hirſchfeld 24 Jahre alt den Eiſendreher
Mar Friedrich Letzſch 27 Jahre alt den Geſchirrführer Johann
Gottfried Hummel 1877 geboren den Arbeiter Otto Kittelmann
1879 geboren und den Arbeiter Walther Burkhardt 20 Jahre alt
Gegen die vier Erſtgenannten richtet ſich die Atiklage auf gemeinſchaftliche
Körperverletzung mit gefährlichen Werkzeugen gegen die beiden letzten auf
Körperverletzung verurſacht durch Werfen mtt Bierſeideln gegen K außer
dem noch unter Anwendung eines Meſſers Die Angeklagten ſuchten Nothwehr
vorzuſchützen indem ſie angaben ſie ſeien von den Matroſen zuerſt angegriffen
Dieſe Behauptung wurde jedoch durch die eidliche Ausſage der Verletzten
und durch den objektiven Befund der von dieſen Zavongetragenen Wunden
widerlegt Was jeder einzelne der Angetlagten gethan konnte durch die
Beweisaufnahme nicht feſtgeſtellt werden Die erſten vier Angeklagten ſind
Bekannte und waren von Anfang an zuſammen geweſen ſie haben alſo
ſo nahm der Gerichtshof an in bewußtem Zuſammenwirken gehandelt
Kittelmann und Burkhardt ſind Hallenſer und mit den anderen gänzlich
unbekannt ſie betheiligten ſich an dem im Gange befindlichen Streit aus
purer Luſt an Raufereien Die erſten vier Angeklagten wurden zu je
4 Monaten die beiden letzten zu je 1 Monat Gefängniß verurtheilt

Der falſche Angeklagte Der Buchhalter B in Petersroda
wurde am 7 December in der Frohberg ſchen Gaſtwirthſchaft von vier
Arbeitern von der Grube Beharrlichkeit um Vorſchuß angeſprochen und
als ihnen ſolcher unter Hinweis auf die unpaſſende Zeit und den Ort
verweigert wurde mit groben Worten beſchimpft Der eine dieſer Zu
dringlichen der Grubenarbeiter Fiſcher erhielt 4 Monate Gefängniß als
Strafe Heute ſollte gegen zwei weitere die Arbeiter Wilhelm Krüger
und Friedrich verhandelt werden Da Letzterer nicht erſchienen war
konnte die Verhandlung nur gegen Krüger vor ſich gehen Es ſtellte ſich
aber heraus daß dieſer an dem Vorfalle gar nicht betheiligt geweſen
was er von Anfang an behauptet hatte Nach der Ausſage des als Zeuge
geladenen verurtheilten Fiſcher lag hier eine Perſonen Verwechſelung vor
nicht Krüger war der vierte ſondern der Arbeiter Friedrich Lindner gegen
welchen nunmehr eingeſchritten werden wird Krüger wurde deshalb frei
geſprochen und alle ihm entſtandenen Unkoſten werden ihm erſetzt werden

Demolirung eines Grabſteines Der geiſtig etwas beſchränkte
14 Jahre alte Walther Lehmann aus Zſchortan ſollte Anfang März
dieſes Jahres den Grabſtein des verſtorbenen Kindes der verwittweten
Getreidehändler Schulze durch Steinwürfe zertrümmert haben und war
deswegen vom Delitzſcher Schöffengericht zu 4 Wochen Gefängniß ver
urtheilt worden wogegen ſein Vater Berufung eingelegt hatte Der Sach
verhalt konnte nur inſoweit aufgeklärt werden als mehrere kleine Jungen
mit Kieſelſteinen nach dem Denkſtein geworfen und ihn getroffen hatten
daß dieſe Steine aber nicht geeignet waren den Marmorſtein derart zu
zertrümmern wie es der Fall geweſen Nach dem Gutachten eines Sach
verſtändigen kann nur mit einem ſpitzen Meißel oder Spitzhammer auf
den Grabſtein gehauen worden ſein Nach der Bekundung des Herrn
Pfarrers der den Angeklagten auch für unſchuldig hielt klärte ſich das

10 Auguſt Kr 185
Verhalten des Letzteren nicht als belaſtend ſondern als ganz harmlos auf
Die Berufungskammer hob das ſchöffengerichtliche Urtheil auf und ſprach
Lehmann von Strafe und Koſten frei

Reichsgericht
Leipzig 8 Auguſt

Die Wange durchſchnitten hatte gelegentlich eines Wirthähaus
ſtreites ſeinem Gegner der Arbeiter a R Das Landgericht
Halle a S verurtheilte denſelben am 16 Mai wegen gefährlicher Körper
verletzung zu einem Jahre ſechs Monaten Gefängniß Die vom An

n eingelegte Reviſion wurde vom Reichsgerichte als unbegründet
verworfen

Ans der Amgebung
Eisleben 9 Auguſt Wegen verſuchter Erpreſſung iſt von

der Strafkammer beim hieſigen Amtsgerichte am 3 Mai der Landwirth
Wilhem Worch in Dankerode zu acht Tagen Gefängniß verurtheilt
worden Jm verfloſſenen Jahre hatte er für 13 Mk Holzabfälle gekauft
welche im Walde lagerten Neben dieſem Holze lag ein weiteres Quantum
welches von einem gewiſſen Wa gekauft worden war Dieſer fuhr ver
ſehentlich einen Theil des Worch ſchen Holzes mit fort Beide Männer
einigten ſich nun dahin daß Worch dafür von dem Holze des andern
nehmen ſolle Worch fand dann aber daß das Holz des Wa für ſeine
Zwecke ſich nicht eigne und ſchrieb an er verlange 85 Mk Schaden
erſatz andernfalls werde er Wa wegen Diebſtahls anzeigen Allerdings
iſt erwieſen daß Worch infolge dieſer Angelegenheit Schaden erlitten hat
andererſeits iſt aber auch feſtgeſtellt daß er bedeutend zu viel Schadenerſag
verlangt hat Das Mittel der Drohung mit einem Uebel welches er an
wandte war ein rechtswidriges ebenſo war der erſtrebte Vermögznsvortheil
zum Theil ein rechtswidriger Der Angeklagte legte gegen das Erkenntniß
Reviſion ein Er ſuchte darzuthun daß er den Schaden nicht übermäßig
bemeſſen und daß ihm das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit gefehlt habe
Das Reichsgericht erachtete jedoch das Urtheil für korrekt und erkannte
auf Verwerfung der Reviſion

r Eisleben 8 Auguſt Fahnenweihe Geſtern beging der
Verein ehemaliger Garde für Eisleben und Umgegend das ſchöne Feſt der
Fahnenweihe woran ſich ſämmtliche hieſige Militärvereine ſowie die Garde
Vereine aus Halle und Erfurt betheiligten Die Weihe der prächtigen
Fahne fand Nachmittags 3 Uhr auf dem Marktplatze ſtatt wo von der
Stufen des Lutherdenkmals aus eand theol und Reſervelieutenant Herr
Hochb aum die Weiherede hielt Nachmittags von 4 Uhr an und Abends
concertirte im Garten des Wieſenhauſes die Regimentskapelle des Kgl
2 Garde Regiments z F unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Max
Graf Ein großartiges Schlachtenfeuerwerk beſchloß die Feier

Allſtedt 7 Auguſt Blutvergiftung Vor Kurzem hatte ſich
der 14 jährige Kurt Lippold beim Ueberklettern einer Garteneinfriedigung
mehrere Holzſplitter in die rechte Hand geriſſen Als trotz Entfernung
derſelben ſich große Schmerzen ſowie Anſchwellung des ganzen Armes ein
ſtellten erfolgte die Unterbringung des Knaben in die Klinik zu Halle wo
ſich Blutvergiftung ergab

r Roßbach 8 Auguſt Eine recht gefährliche Verletzung des
linken Auges erlitt die 4jährige Klara Steinbeck dadurch daß als
ihr älterer Bruder ſich bemühte einen im Blaſerohr ſtecken gebliebenen
Bolzen durchzupuſten ihr der letztere in das Auge flog Das Kind mußte
in die Klinik zu Halle gebracht werden

r Teuchern 8 Auguſt Unfall Als die unverehelichte Pauline
Graßmann beim Eſſen von Pflaumen über einen Scherz lachte ver
ſchluckte ſie unglücklicherweiſe einen Kern welcher ſich derart in der Speiſe
röhre feſtſetzte daß deſſen Entfernung trotz verſchiedener Verſuche nicht
gelang Die Genannte mußte dieſerhalb die Klinik zu Halle aufſuchen

Weißenfels 8 Auguſt Gurkenhandel Heute wurde hier
das Schock Gurken mit 1,60 bis 1,80 Mk bezahlt angefahren waren

Naumburg 8 Auguſt Unfall Fluchtverſuch Geſtern
Vormittag gegen 10 Uhr wurde der 14 jährige Sohn des hieſigen
Eiſenbahnſchaffners Büchner als er in der Nähe der Roßbache
Brücke dem Schwemmen der Pferde zuſah von einem der Thiere ſo vor
den Kopf geſchlagen daß er bewußtlos wurde Ein hieſiger eand med
leiſtete die erſte ärztliche Hilfe worauf man den Knaben heimfuhr
Arzt konſtatirte dann einen lebensgefährlichen Schädelbruch Geſtern
Mittag brachte ein auswärtiger Transporteur einen Gefangenen hierher
ins Gefängniß an der Thür angekommen warf der Sträfling ein kräftiger
Mann ſein Bündel beiſeite und ſuchte ſein Heil in der Flucht die Jenaiſche
Straße entlang er verrannte ſich aber in eine Sackgaſſe und wurde da
wiederergriffen

W Freyburg 8 Auguſt Unfall Rebläuſe Das 10jähr
Söhnchen des Arbeiters Mirus fiel auf dem Bahnhofe über einen St
und brach den linken Arm im Ellenbogengelenk Heute wurden aud
in der Galgenbergslage Rebläuſe gefunden

Preſſel bei Düben 8 Auguſt Blitzſchlag Bei dem in der
vergangenen Nacht in der zweiten Stunde über Preſſel hinziehenden Ge
witter hat der Blitz in die Windmühle der Frau Wilhelmine Heinrich
eingeſchlagen gezündet und iſt die Mühle niedergebrannt

Vitterfeld 8 Auguſt Schädling Wie in vielen anderen
ſo iſt auch in der Bitterfelder Flur für manchen Landwirth die Wei
ernte illuſoriſch geworden weil der Weizen von einem Pilz heimgeſud
wurde über den Herr Dr Hollrung Vorſteher der Verſuchsſtation für
Pſlanzenſchutz in Halle a Folgendes mittheilt Der eingeſandte Weizeiſt von dem Weizenhalmtödter Opirbolus ſkerpottiebvo einem Pil
welcher ſich im Jnnern der Halme und zwar im unteren Halmgliede
anſiedelt angegriffen Die Krankheit ſcheint in dieſem Jahre ungemein
häufig aufzutreten denn ich habe ſie in den letzten zwei Wochen aus faſt
allen Theilen der Provinz zugeſandt erhalten Das Taub und Weiſ
werden der Aehren hängt damit zuſammen daß genannter Pilz die unteren
Theile des Halmes in eine zundrige leicht brechende Maſſe überführt Di
Fortpflanzungsorgane des Pilzes für das nächſte Jahr bilden ſich an der
ſtehenbleibenden Stoppeln aus Es empfiehlt ſich deshalb dort wo d
Krankheit ſtark auftritt ſehr bald nach der Ernte tief umzupflügen un
hierdurch die mit Pilzen beſetzten Stoppeln und Strohabfälle zu ver
nichten Da ſich der Pilz auch zum Theil in den Aehren anſiedelt
erſcheint es rathſam zur Verhütung der Krankheit ſich auch der Beize des
Saatgutes zu bedienen

Delitzſch 8 Auguſt Rettung Geſtern Abend in der ſiebent
Stunde gelang es Herrn Landbriefträger Kuhn von hier im Elberitztei
einen Knaben vom Tode des Ertrinkens zu erretten Der Knabe welche
in eine tiefe Stelle gekommen war wäre unrettbar ertrunken wenn nick
Kuhn durch das Geſchrei anderer Knaben aufmerkſom gemacht hinzu
geeilt und dem um ſein Leben kämpfenden Jungen nachgeſprungen wäre

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 9 Auguſt
Gedenkfeier Am Tage der Beiſetzung des verſtorbenen Altreichs

kanzlers Fürſten Bismarck in das in Friedrichsruh noch zu erbauende
Mauſoleum ſoll bekanntlich hier eine größere Gedächtnißfeier ſtattfinden
deſſen Vorbereitung in einer Verſammlung angeſehener hieſiger Bürger
einem Ausſchuſſe übertragen wurde

gegen 2000 Schock

Verband der Handelsgärtuer Dentſchlands Zur 15 Jahres
verſammlung ſind hier Vertreter der Verbandsgruppen mehr als 100 ar
der Zahl aus allen Theilen Deutſchlands eingetroffen welche ſich zunächſt
am vorgeſtrigen Abend zu einem äußerſt feuchtfröhlich verlaufenen Commers
im großen Saale des Neumarkt Schießgrabens vereinigten Nachdem
geſtern früh ein Rundgang durch die ſtädtiſchen Anlagen gemacht worden
war eröffnete um 9 Uhr der erſte Vorſitzende des Verbandes Herr
van der Smiſſen aus Sieglitz bei Berlin die Verhandlungen
Zunächſt begrüßte Herr Oberbürgermeiſter Staude in herzlicher Anſprache
den Verband in unſerer Stadt Namens der ſtädtiſchen Behörden und der
geſammten Bürgerſchaft Begeiſtert ſtimmten die Anweſenden in das auf
den Kaiſer ausgebrachte Hoch ein Dem Dank für die dem Verband
entgegengebrachte freundliche Begrüßung gab der zweite Verbandsvorſitzende
Herr Bluth Steglitz Ausdruck in einem Hoch auf die Stadt Halle
Nachdem Herr van der Smiſſen darauf der im Laufe des letzten
Jahres verſtorbenen Mitglieder des Verbandes gedacht hatte gelangte derer
Jahresbericht über die Thätigkeit des Verbandes und der Geſchäftsſtele
des Verbandes zur Verleſung Dem Verbandsvorſtande wurde nach kurzer
Beſprechung des Berichts von Herrn Kaiſer Leipzig volles Vertraue
ausgeſprochen wozu die Verſammlung Zuſtimmung durch Erheben von

Der Magiſtrat hat nun beſchloſſen
daß an dem Tage auch in ſämmtlichen ſtädtiſchen Schulen entſprechende
Feiern ſtattfinden und an dieſem Tage der Schulunterricht ausfällt

von
betrie

We au
dem

a ch

er zder r
Verei

I Mau
HeJ rr
Stad
und
auf di
Gegen

behuf

Mau
in un
ſeine
Direk
noch

ſchaf
der C
ſchaft
Stelle

A W
zum
die la
und
Ziffer
ſt et
Direk

folgen
ſtellur
Bezug

Sach

beſtim

Berlin
projek
die B

von
welche
liegen
Eiſenl
Klein
hält

bahn
direkte
Halle
niſſen
und U
Hinde
keiten
daß d
gemei

Verke

Betri
dorf

Eisle
Naue
San
berg

zwiſch

berg

mit

der

der

geg
im

gefut
wies
beſo

mut
geſp

ernſt
dazu

lauf
den
frül

war
Ver

mit
knü

wadt

zun
Fo

deſſ
Bez

grö
Ver
Ab
ſan
ger



des Redakteurs des Verbandsorgans Handelsblatt für den deutſchen
Gartenbau Herrn Beckmann über die Angelegenheit des angeſtrebten
Schutzzolles für Gartenbauprodukte entgegen Danach iſt begründete

h Ausſicht ren daß mehrere dem Vorſtande vorgeſchlagene Handels
gärtner bei orberathung der Handelsvertrags Vorlagen über die in fünf
Jahren Entſcheidung zu treffen iſt durch den wirthſchaftlichen Ausſchuß

gehört und für den Schutzzoll auf Gartenbauprodukte zur Einſchränkung
der ausländiſchen Konkurrenz eintreten werden Die Verſammlung nahm
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mit Befriedigung von dieſem Stand der Sache Kenntniß und trat danach
in eine I ſtündige Mittagspauſe ein Jn der Nachmittagsſitzung kamen
nur innere Angelegenheiten des Verbandes zumeiſt das Verbandsorgan
betreffend zur Verhandlung Als Orte für die nächſtjährige Wander
verſammlung wurden Trier Kiel Dortmund und Braunſchweig in Vor
ſchlag gebracht

Das Thaliatheater welches während der vergangenen Spielzeit
von dem Leiter unſeres Stadttheaters Herrn Direktor Richards mit
betrieben wurde iſt von den Beſitzern des Theaters an Herrn Direktor
Mauthner Köln vermiethet worden Herr Direktor Richards hatte mit
dem Magiſtrate wegen der ferneren Leitung des Thaliatheaters bereits die
tach den vertraglichen Beſtimmungen nothwendigen Abmachungen vereinbart

er zögerte aber mit der Wiederpachtung des Thaliatheaters ſo lange bis
der richtige Zeitpunkt verpaßt war Die mit dem Magiſtrate getroffenen
Vereinbarungen werden nun natürlich hinfällig zumal Herr Direktor
Mauthner bereits den Antrag auf Konzeſſionsertheilung geſtellt hat
Herr Mauthner iſt gegenwärtig Leiter des Floratheaters in Köln und des
Stadttheaters in Barmen er iſt auch in der Kunſtwelt als ſehr tüchtiger
und erfolgreicher Theaterleiter bekannt Er gedenkt hauptſächlich Novitäten
auf dem Gebiete des Schauſpiels des Luſtſpiels und der Poſſe zu kultiviren
Gegenwärtig werden im Thaliatheater noch größere bauliche Veränderungen
behufs weſentlicher Verbeſſerung der Bühneneinrichtungen getroffen Herr
Mauthner dürfte übrigens umſomehr Ausſicht auf ein erfolgreiches Wirken
in unſerer Stadt haben als er bei den hieſigen Theaterfreunden durch
ſeine vorzüglichen Leiſtungen als Mitglied unſeres Stadttheaters unter der
Direktion Jantſch Köbke in ſehr guter Erinnerung ſteht auch von damals
noch viele Freunde hier hat

Lebens Penſions und Leibrenten Verſicherungs Geſell
ſchaft Jduna zu Halle a S Der bisherige ſtellvertretende Direktor
der Geſellſchaft Herr Dr jur Korte iſt dem Rufe einer anderen Geſell
ſchaft folgend aus dem Dienſte der Jduna ausgeſchieden An ſeiner
Stelle wurde neben dem langjährigen ſtellvertretenden Direktor Herrn
A Weber der bisherige Vertreter der Direktion Herrn Dr phil R Gaertner
zum ſtellvertretenden Direktor der Geſellſchaft ernannt Außerdem wurden
die langjährigen Beamten der Geſellſchaft Herren Julius Spangenberg
und Edmund Fedderſen zu Vertretern der Direktion im Sinne des S 8
Ziffer 4 und des 8 10 Ziffer 5 des Geſellſchafts Statuts ernannt und
ſt jeder der Herren danach berechtigt im Verein mit einem Mitgliede der
Direktion für die Geſellſchaft rechtsverbindlich zu zeichnen

Gebrauchsmuſter Jn dem Regiſter der Gebrauchsmuſter iſt
folgende Eintragung bewirkt Nr 98868 Poſtkarte mit bildlichen Dar
ſtellungen der auf die Erfindung und Entwickelung der Buchdruckerkunſt
Bezug habenden Perſonen Denkwürdigkeiten Monumente c Hermann
Sachſe Halle a S, Wucherſtraße 28

Flektriſche Bahn Halle Merſeburg Wie aus Merſeburg
beſtimmt verlautet ſoll bei der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in
Berlin neuerdings nur noch wenig Neigung dafür vorhanden ſein die
projektirte elektriſche Bahn Halle Merſeburg herzuſtellen Angeblich ſoll
die Bahn nur bis Ammendorf gebaut werden

Elſterthalbahn Das Projekt einer normalſpurigen Kleinbahn
von Halle über Beeſen Ammendorf Döllnitz c nach Schkeuditz für
welches die ſpeziellen Pläne bekanntlich bereits fertig ausgearbeitet vor
liegen iſt noch auf ſehr erhebliche Schwierigkeiten geſtoßen Von dem
Eiſenbahnminiſter iſt nämlich zwar geſtattet worden daß die projektirte
Kleinbahn in Schkeuditz unmittelbaren Anſchluß an die Staatsbahn er
hält dagegen iſt eine direkte Verbindung mit der Halle Hettſtedter Eiſen
bahn am Stadtgute bei Halle unterſagt worden Wie wichtig aber ein
direkter Anſchluß der neuen Bahn an ihrem Ausgangspunkte mit der
Halle Hettſtedter Eiſenbahn iſt leuchtet Jedem ein der mit den Verhält
niſſen einigermaßen bekannt iſt Der eingeſetzte Ausſchuß iſt in Berathung
und Unterſuchung der Frage eingetreten ob und wie trotz des vorhandenen
Hinderniſſes das Projekt verwirklicht werden kann Obwohl die Schwierig
keiten nicht unterſchätzt werden ſo giebt man ſich doch der Hoffnung hin
daß der für unſere Stadt und die in Frage kommenden Ortſchaften un
gemein wichtige Bahnbau doch noch zur Ausführung gelangt

Verkehrénachricht Die Theilnehmer an der Stadt Fernſprech
Verkehrseinrichtung in Roßlau Anhalt welche am 6 Auguſt dem
Betriebe übergeben wurde ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit Ammen
dorf Radewell Artern Bitterfeld Cönnern a Delitzſch Eilenburg
Eisleben Halle a Hettſtedt Landsberg Bez Halle Merſeburg
Nauendorf a Naumburg a Oberröblingen a See Querfurt
Sangerhauſen Schkeuditz Torgau Trotha Cröllwitz Weißenfels Witten
berg Zeitz und Zörbig Die Gebühr für das einfache Geſpräch beträgt
zwiſchen Roßlau und Bitterfeld Cönnern Delitzſch Halle a Lands
berg Nauendorf Trotha Cröllwitz Wittenberg ſowie Zörbig 25 Pfg
mit allen übrigen Orten 1 Mk

Sachſen Vereinigung Aus Anlaß des 66 Geburtstagsfeſtes
der Königin Carola von Sachſen am 5 d Mts hatten ſich die Mitglieder
der hieſigen Sachſen Vereinigung für Halle a S und Um
gegend nebſt Angehörigen und zahlreichen Gäſten am Sonntag Abend
im kleinen Sport Hotel zu einer würdigen Nachfeier ein
gefunden Die Anſprache des Vorſitzenden Herrn Kaufmann O Franze
wies vor allen Dingen auf die Bedeutung des Feſtes hin und hob ganz
beſonders die guten und edlen Eigenſchaften der Königin als Landes
mutter ihren Wohlthätigkeitsſinn c hervor Ein ſelbſtverfaßter Prolog
geſprochen vom Landsmann Herrn Auguſt Schnelle ſowie Vorträge
ernſter und heiterer Art welche in bunter Reihenfolge abwechſelten trugen
dazu bei der Geburtstagfeier den Charakter eines echt ſächſiſchen gut ver
laufenen Feſtes zu geben Mitternacht 12 Uhr beging man gleichzeitig
den Geburtstag des Prinzen Georg welcher die Mitglieder bis in die
frühen Morgenſtunden bei guter Stimmung vereint hielt

Kriegervereinsſache Der Verein wirklicher Krieger Germania
war aufgefordert worden drn Verſicherungsdirektor Karl Lange aus dem
Verein zu entfernen weil L als Vorſitzender des Veteranen Verbandes
mit ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Unterhandlungen ange
knüpft hatte Der Verein lehnte jedoch mit Mehrheit den Ausſchluß Lange s ab
wählte denſelben vielmehr in einer außerordentlichen Generalverſammlung
zum Vorſitzenden nachdem die bisherigen Mitglieder des Vorſtandes in
Folge des ablehnenden Beſchluſſes ihr Amt niedergelegt hatten Jnfolge
deſſen iſt der Verein Germania bereits von dem Nordoſtthüringer
Bezirke des Deutſchen Kriegerbundes aus dem Bunde ausgeſchloſſen Eine
größere Anzahl Mitglieder ſowie die Ehrenmitglieder ſchieden aus dem
Vereine aus Die Mehrzahl der ausgeſchiedenen Mitglieder traten geſtern
Abend im Lokal des Kameraden Heinemann zu einer Sitzung zu
ſammen und beſchloſſen unter den Namen Verein ehemaliger Kampf
genoſſen von Halle und Umgegend einen neuen Kriegerverein zu gründen
Zu Mitgliedern des proviſoriſchen Vorſtandes wurden gewählt die
Kameraden Steyer Uhlig Hädecke Preller und Krönert Der
neue Verein nahm die Satzungen des Deutſchen Kriegerbundes als
Grundlage ſeiner Satzungen an Die nächſte Verſammlung findetDonnerstag den 18 d M im Lokal des Kamerad Heinemann desnigs

und Kirchnerſtraßenecke ſtatt in welcher neue Mitglieder aufgenommen
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Selbſtmord Die unverehelichte Hulda Jaeger aus Zwintſchöna

welche am 2 ds Mts bei dem Kaufmann V in der Triftſtraße zu
Giebichenſtein in Stellung trat verließ dieſelbe bereits am vergangenen
Donnerstag Abend wieder Am Sonntag fand man die J in dem
Schachtteiche in Canena ertrunken auf Es liegt unzweifelhaft Selbſtmord
vor Was die Verſtorbene zu der That veranlaßt hat darüber ſind ſowohl
die Eltern wie die Dienſtherrſchaft völlig im Unklaren

Unfall Beim Transport eines leeren Wagens wurde der Stell
macher Otto Günther von hier in der Delitzſcherſtraße welche bekanntlich
durch Pflaſterungen eingeengt iſt durch mehrere ſich kreuzende Geſchirre
derart in die Enge getrieben daß er mit dem linken Fuß unter die Räder
eines Laſtgeſchirrs kam Er erlitt einen Bruch des Fußknöchels und fand
Aufnahme in der Klinik

Freche Diebe Die Bauarbeiter Carl Müller und Robert
Pollaſcheck beſtahlen geſtern in frecher Weiſe die Kaſſen der Volkskaffee

Rballe am Walhallatheater ſowie eines im Grundſtücke Krauſenſtraße 17
befindlichen Viktualienladens Beide Diebe betraten die betreffenden Ver

kaufsſtellen und beſtellten eine Kleinigkeit Während nun die Verkäufer
die geforderten Waaren holten entwendeten die Diebe aus den Kaſſen
8,20 bezw 12 bis 16 Mk Die Thäter wurden verhaftet

Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreisden Tpen bekundete Ferner nahm die Verſammlung noch einen Bericht 8
Vou der Straße Geſtern Abend wurden die an der Einfahrt

zum Straßenbahndepot und vor dem Grundſtück Lindenſtraße 47 ſtehenden
Straßenlaternen umgefahren

Gewitterregen Geſtern Abend zogen mehrere Gewitter über
unſere Gegend die an ſich hier leicht auſtraten aber von ſehr ſtarkem
Regen begleitet waren Der Regen floß längere Zeit in Strömen und
überſchwemmte Straßen und Plätze theils bis an die Bordſchwellen Auf
der Stadtbahnlinie Moritzzwinger Mansfelderſtraße mußte ſogar der Stadt
bahnbetrieb 35 Minuten eingeſtellt werden da die einherfluthenden Waſſer
mengen von den Kanälen nicht aufgenommen werden konnten Schaden
hat das Gewitter anſcheinend nicht angerichtet

Ueberfahren Jn der Pfälzerſtraße wurde geſtern Mittag ein
etwa 8jähriges Mädchen von einem Radfahrer ſo unglücklich umgefahren
daß das Kind einen Beinbruch erlitt Der Radler welcher übrigens den
Unfall nicht verſchuldete nahm ſich in anerkennenswerther Weiſe des ver
letzten Kindes an und ſorgte für ſchleunige ärztliche Hülfe Das verletzte
Mädchen ſollte ſeinem in der ſtädtiſchen Gasanſtalt arbeitenden Vater das
Mittagseſſen bringen auf dem Wege trat es ohne auf die Warnungs
zeichen des Radlers zu achten ſo plötzlich vom Bürgerſteige auf den
Fahrdamm daß der Zuſammenſtoß nicht mehr zu vermeiden war

Zur Waruung Dem Landwirth Brömme aus Oſendorf
welcher ſich geſtern Vormittag im Warteſaal 2 Klaſſe hieſigen Bahnhofes
aufhielt wurde während er eine Taſſe Kaffee trank ein neuer weicher
Prin Filzhut ſowie ein Spazierſtock im Werthe von 6 und 14 Mk ge

ohlen Beide Sachen hatte er an einen in der Nähe ſtehenden Kleider
ſtänder gehangen ohne weiter darauf Obacht zu geben

Bei der Arbeit verletzt wurde geſtern der Arbeiter Karl Eckardt
von hier Derſelbe iſt bei den ſtädtiſchen Kanal Arbeiten beſchäftigt beim
Hochheben eines Deckels kam er nun mit der Hand zwiſchen den Deckel
und den Kanalrand wodurch ihm ein Finger zerquetſcht wurde Er mußte
ſich in der Klinik verbinden laſſen

Vermiſchtes
Die Frage der Einbalſamirung hat auch bei dem Tode Bis

marck s eine Rolle geſpielt Der Laie kann ſich gewöhnlich nur unvoll
kommen eine Vorſtellnug von der Art machen wie ein menſchlicher Körper
einbalſamirt wird obſchon dieſe Kunſt uralt iſt und bereits bei den
älteſten Kulturvölkern den Egyptern und Aſſyrern wenn auch in etwas
mangelhafter Weiſe geübt wurde Der Zweck der Einbalſamirung iſt den
Leichnam vor dem Verweſen zu ſchützen Die Alten entfernten gewöhnlich
die Eingeweide und füllten das Jnnere des Körpers mit Palmwein und
allerlei wohlriechenden Spezereien hierauf wurde der Körper 70 Tage lang
in Natron gelegt Dann erfolgte eine äußere Reinigung und Einbanda
girung die dazu verwendeten Bandageſtreifen wurden durch Gummiren
feſt mit einander verbunden der Gummi Ueberzug ſodann ſorgfältig ge
trocknet und der Leichnam endlich in die aus den Muſeen bekannten
hölzernen das Abbild eines Menſchen darſtellenden Futterale gelegt
Gegenwärtig wird das Verfahren der Einbalſamirung gewöhnlich in der
Weiſe geübt daß man nach Entleerung der Bauchhöhle gewiſſe fäulniß
widrige Flüſſigkeiten von der großen Halsſchlagader aus in das Blut
gefäßſyſtem einſpritzt meiſt ſolange bis Schaum aus den Luftwegen
hervordringt Man verwendet zu dieſem Zweck Löſungen von Alaun
eſſigſaurer Thonerde Sublimat Arſenik u A Die weiteſte Verbreitung
hat die ſogenannte Wickelsheimerſche Flüſſigkeit gefunden Der bekannte
Konſervator empfahl zu Konſervirungszwecken eine Miſchung von Alaun
Kochſalz Salpeter Pottaſche Arſenik mit Waſſer Glycerin und Alkohol
Etwa 2500 Gramm dieſer Miſchung ſollen für die Konſervirung eines
mittelgroßen Leichnams ausreichen Jn den Fällen wo die Einſpritzung
nicht ganz gleichmäßig gelingt thut man gut daran die vorher entleerte
Banuchhöhle mit Kampfer Salpeter Alaun und einem Karbolgemiſch aus
zufüllen

Tränme als Todesnurſache Eine Vereinigung engliſcher Aerzte
hat ſich mit der int reſſanten Frage beſchäftigt ob Träume der unmittel
bare Anlaß zum Teode ſein können Jm Allgemeinen wurde die Frage
bejaht wenngleich man nicht vrrkennt daß in Wirklichkeit ſolche Fälle
ſehr ſelten eintreten werden Es ſei zu unterſcheiden ob der Tod kurz
nach einem beſonders ſchwerem Traume erfolgt was bei manchen Krank
heiten ſehr wohl geſchehen könne oder ob infolge des Traumes ſich eine
Wahnidee entwickelte die zu einer wirklichen Erkrankung und dadurch zum
Tode führt Für beide Möglichkeiten iſt je ein Fall mit den näheren
Umſtänden bekannt geworden Eine kranke Frau verfiel nach einem
ſchweren Traume in hochgradige Erregung und verſtarb noch in derſelben
Nacht am Herzſchlag Jn dem zweiten Falle träumte ebenfalls einer
weiblichen Perſon daß ſie ermordet worden ſei Da ſie ſich das Weſen
der Traumwelt nie klar gemacht hatte und jedem Traume eine beſondere
Bedeutung beilegte war ſie infolge des geträumten Mordes von einer
ſteten Furcht erfüllt die nach Monaten in Verfolgungswahnſinn ausartete
und endlich den Tod zur Folge hatte Daß Träume den Lebensgang
abergläubiſcher Menſchen in hohem Grade beeinfluſſen können ohne gerade
den Tod zu veranlaſſen dafür hat man ſehr viele Beiſpiele

Felegramme nnd letzte Nachrichten
Berlin 9 Auguſt Hirſch s Bur Nach einer Meldung aus

Friedrichsruh iſt Graf Wilhelm Bismarck geſtern nach Königsberg
abgereiſt Fürſt Herbert verläßt heute Friedrichsruh um eine längere
Erholungsreiſe anzutreten Der Gouverneur von Deutſch Südweſtafrika

Major Leutwein und Major Wißmann ſind wohlbehalten in
Swakopmund eingetroffen

Friedrichsruh 9 Auguſt Wolff s Bur Der Bau des Mauſo
leums für den verſtorbenen Fürſten wird nunmehr unverzüglich in An
griff genommen werden Die Ausführung dem Architekten Scharn
beck in Hannover übertragen worden welcher vorgeſtern in dieſer An
gelegenheit längere Beſprechungen mit der fürſtlichen Familie hatte

Köln 9 Auguſt Telegr des B L Stündlich treffen
weitere Hiobspoſten ein über das große Unwetter Jn Kalk ſtürzte
eine Ringofenziegelei ein zwei Mann ſind todt fünf wurden verletzt
Die Köln Frankfurter Eiſenhahnſtrecke war ſtundenlang geſperrt da ober

halb Kalk die Geleiſe mit Geröll und Baumſtämmen bedeckt waren

Köln 9 Auguſſt Wulff s Bur Der Schaden welchen der
vorgeſtrige Orkan angerichtet hat iſt wie ſich jetzt herausſtellt weit

größer als vermuthet wurde Fenſter des Domes
ſind erheblich beſchädigt Die Vororte Poll und Bayenthal gleichen
Trümmerfeldern Jn Bayenthal ſind die Gebäude der Kölniſchen Maſchinen
Baugeſellſchaft völlig zerſtört Jn Poll wurden bei dem Einſturz eines
Hauſes zwei Kinder und eine Frau tödtlich verletzt eines der Kinder
iſt bereits todt Die Zahl der leicht verletzten Perſonen iſt erheblich

Prüſſel 9 Auguſt Hirſch s Bur 60 Damen aus den vor
nehmſten Geſellſchaftskreiſen Belgiens richteten an Frau Felix Faure
eine Adreſſe in welcher ſie dieſe bitten ſie möge alles aufwenden der
Tortur welcher Frau Dreyfus ſeit 3 Jahren unterworfen iſt ein Ende
zu machen da dies die ganze civiliſirte Welt empört

Paris 9 Auguſt Hirſch s Bur Die Ehrenlegionskriſe
nimmt einen unerwarteten Umfang an 29 Legionäre darunter
16 Holländer ſandten das Ordenszeichen zurück Täglich treffen neue
Zurückſtellungen mit wenig ſchmeichelhaften Briefen ein

Paris 9 Auguſt Wolff s Bur Der Unterſuchungsrichter
Fabre konfrontirte geſtern Oberſt Piquart mit dem Oberſten Henry
und dem Archivar Gribelin Darauf ſtellte er die beiden letzteren dem
Advokaten Leblois gegenüber Joſef Reinach reichte beim Staatsrath
zwei Berufungs Geſuche ein Das erſte richtet ſich gegen die Verfügung
des Kriegsminiſters welcher den Zuſammentritt eines Unterſuchungsraths
anordnete Das zweite wendet ſich gegen die Verfügung des Präſidenten

der Republik durch welche ihm der Grad eines Kapitäns der Landwehr
Kavallerie aberkannt wurde

Moiſſac Süd Frankreich 9 Auguſt Wolff s Bur Ein Stadt
heil ſteht in Flammen zahlreiche Häuſer ſind zerſtört es herrſcht eine
Panik

Mehrere werthvolle
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London 9 Auguſt Hirſch s Bur Marſchall Blanco erließ

in Havanna eine Proklamation in welcher er erklärt der Krieg ſei jetzt
zu Ende Havanna ſolle den Cubanern gegeben werden Amerika habe
aber allen denjenigen welche nach Spanien zurückzukehren wünſchen freien
Rücktransport zugeſichert Blanco ſichert ſchließlich allen politiſchen Ge
fangenen auf Cuba Amneſtie zu Es iſt bereits eine große Anzahl von
Gefangenen in Freiheit geſetzt worden

Waſhington 9 Auguſt Wolff s Bur Der letzte Bericht
Shafters über die geſundheitlichen Verhältniſſe in der amerikaniſchen
Armee auf Cuba ſtellt die Zahl der Erkrankten auf 3681 darunter 2638
Fieberkranke feſt Shafter fügt hinzu daß augenblicklich drei Viertel ſeiner
Truppen vom Fieber befallen ſeien Die Schwere der Erkrankungen und
die Langſamkeit der Geneſungen ſeien die Folge namentlich der furchtbaren
Strapazen während der erſten drei Wochen des Feldzuges in denen die
Truppen ſchutzlos der entſetzlichen Witterung ausgeſetzt waren und un
unterbrochen nur von Fleiſch Brod und Kaffee lebten

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
8 Augug Der Schloſſer Otto Kaphammel und Marianna Grzonka

Leipzigerſtraße 20 und Germarſtraße 5 Der Schmied Oskar Geier und
Jda Opel Ludwigſtraße 13 Der Handarbeiter Karl Huth und Johanna
rywal Thurmſtraße 2 Der Poſitſchaffner Robert Ueberlay und Juſtina

Wolber Alte Promenade 14 und Schiltach Der Gutsbeſitzer Louis
Baſedow und Eliſabeth Heyer Gorenzen und Leipzigerſtraße 64 Der
Schriftſetzer Richard Reinicke und Marie Rüdel Königſtraße 15 und Bruck
dorferſtraße 10 Der Architekt Franz Buſſiahn und Suſanna Abraham
Berlin und Bahnhofſtraße 12

Eheſchlieſßzung
8 Auguſt Der Brauer Michael Aigner und Jda Müller Manzsfelder

ſtraße 11 und Döllnitz
Geboren

8 Auguſt Dem Müller Otto Gäbler eine T Erna Elly Albrechtſtraße 26 Dem Schuhmachermeiſter Hermann Berger eine T Siga un

Forſterſtraße 52 Dem Eiſendreher Friedrich Sandring ein S Julius
Karl Friedrich Wolfſtraße 20 Dem Handarbeiter Karl Müller ein S
Friedrich Hermann Paul Ludwigſtraße 9 Dem Zugabfertiger RobertSiurrl ein S Friedrich Albert Robert Bernburgerſtraße 2i Dem Muſiker
Guſtav Neuß Zwill S Guſtav Walther und Willy Kurt Mansfelderſtraße 28

Dem Schriftſetzer Robert Bowitz eine T Anna Margarethe Schützen
ſtraße I Dem Klempner Adolf Mente ein S Adolf Otto Sophien
ſtraße 22 Dem Fabrikarbeiter Karl Dietrich ein S Franz Paul Guſtav
Bernburgerſtraße 29 Dem Bahnarbeiter Max Knittel eine T Hedwig
Olga Gertrud Landwehrſtraße 19 Dem Poſtſchaffner Ferdinand Gladigau
ein S Ferdinand Friedrich Willy Unterplan 2

Geſtorben
8 Auguſt Wittwe Klara Wagner geb Pohlmann 66 We

ſtraße 20 Des Geſchäftsführer Guſtav Runge T todtgeb Poſtſtraße 21
Des Schloſſer Hermann Kamprath S Hans 5 Kl Ulrichſtraße 5
Des Kupferſchmied Moritz Wagner S Franz 83 Blücherſtraße 9 Des
Handarbeiter Otto Heimbach S Friedrich 5 Saalberg 26 Wittwe
Pauline Krauspe geb Schultze 69 Blumenſtraße 7 Agnes von Bolten
ſtern 67 Klinik Sophie Lorenz geb Weber 66 Diakoniſſenhaus
Des Eiſendreher Paul Nitſche T Martha 6 Lerchenfeldſtraße 7 Des
Kellner Emil Ritter T Johanne 6 Deſſauerſtraße 15 Des Be
küchler Gregor Slowik S Arthur 1 Gr Märkerſtraße 16 Des
Brauereiarbeiter Guſtav Hoffmann S todtgeb Hardenbergſtraße 39 Des
Tiſchler Richard Henning S Kurt 7 Spitze 12 Des Arbeiter Karl
Benkert T Eliſabeth 3 Beeſenerſtraße 20 Des Buchhändler Karl
Kindel S Auguſt 3 Harz 51 Des Handarbeiter Guſtav Feig S

ergPaul 1 Brunnengaſſe 2 Der Schneider r Zaupt 21 J
mannstroſt Des Arbeiter Heinrich Hempel S Alfred 2 Klinik
Des Landwirth Karl Pötzold S Karl 1 Klinik

Coursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 9 August
Dividende Zins 2 Oours
für Proz termin S Notisz

8 Hallesohe Stadt Anleihe von 1882 2 a M
Theater Anlelhe von 1884 u 8
Stnadt Anleihe von 1886 n 99bs Stadt Anleihe von 1892 u 8 99d2BAkener Stadt Anleihe n 8Krfurter Stadt Anleihe n8 Halberatidter Stadt Anleihe 1890 u 37 99,1603 Naumburger Stadt Anleihe u 3ILandschaftl s Central Pfandhbriefe S u S4 Sichsische landschaftl Pfandbriefe S u 4 SPa 8 1006

3 p n s 9906z Provinzial Anleihe WVersch sHalle Hettstedt 3 Risenb Obligation u 996Knappachaftas Herufgenossenseh Anl Anu v 45 102,75B
3 Unstrut Regul Oblig Bretl Nebra u 1006Hyp Aot d Cröllw Act Papierfabrik u 4 1o16F Zimmermann Co Masch 4 Ryp Anl P u
Hellesche Actien Branerei Hyp Anl u 102BHyp Anleibe d Zuckerfabr Körbiadort 2 n lI Anl d Gewerkschatft I nd wig II u 4 1006Hyp Anl d Waldauerbrannk Act G n 101,50b a

Süchs Thiir Braunkohlen Sehuldv S u 4 1100 ,25b G
Wernohen Weissenf Hrk Schbuldyv u 100,756Zeltzer Paraff u Solarölfabrik 5 Sohuläd

vernehr rückz 4 103 o 5 1036Hallesche Bankvereins Aotien 1897 T 5 1676Spor und Vorschuss Bank Actien 1897 4 67BCönnern bMalzfabrik Actien 1686/o7 12 r sCröllwitz Actien Papierfabrik Aotlen 1896 97 24 i T
Dörstewitz RKattmannedorfer Brk Ind A 1896 97 4 6816Rilonburg Kattun Alnnufaktur Acten 1897/98 2 4Branerei Actien Feldschlösschen I1896/97 4 4 606
Glanzig Zneokerfabrik Actien liuss6 8Halle HettstedterRisenbabn Act Litt A I1896/97 z 3 100,256
Hallesche Actien Bierbrauerei Actien 1896/87 103hHall Maschinenfabrik Actien 1897 35 4 452BHBallesche Strassenbahn Action 1897 1 4 114,60b260
Hiüdebrand sche Mühlenwerk Actien I1896 97 11 4 1986
Kürbiadort nakerfahrik Actien 1867/981 6 4
Kyffhäuserhütte Aktien Alaschinenfabrik 189 10 4 1446Landnberx Malzſuabrik Actieon II8sä6 97 18 5
Nanmburger Brannkohlen Actien IIs887 s 2 2256Niemberg Malztabrik Aktion ls96 6 4 1360Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1896/97 8 i 4 128 506

Packhofa Aotien 1897 4 4 1806Riebeck sche Montanwerke Action I1897/98 12 4 206d2Sächs Thür Hreunkohlen Stamm Act 1897 7 4 1380
Ssächs Thiir Hraunk Stamm Prior Act 1897 7 4
Waldaener Brannkohlen Stamm Actien I1897 98 7 4 1366
Werschen Weissonf Brannk Stamm Act 1897 98 18 4 2506
Zeitzer Manehinenfabrik Actien Schaede 1896 97 20 4Zeitzer Vearatffln und Solarölfabrik Aotien 1897/98 4 117 b
Zuckerrafünerie Actien Halle II896/97 5 4 138,500Bruokdorf Nietleben Bergbau Ver Knxo 0 Zins o Z
Connol Mallerohe Pfännerschaft Knxe S 0 Zins o Z 2406

Die Kurse der mit bes Papiere verstehen sfeohb in Alark für ein Stüok
Innge 105B Junge 4246

Kinderstühle
hoch und niedrig zu benutzen mit Cloſet Spiel

zeug und Rädern

Stück 6 10 14 17,50 Mk

C V BRätter
alle a S Leipzigerſtr 90

Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin Charlotten
ſtraße 23 pzig Löhr e t ilt 21 Bureaus in Europamit über 500 Angeſtellten die ihr he Bradſtreet Com
pany in Amerika und Auſtralien 91 Bureaus Tarife portofrei

Waſſerſtände Am Auguſt Weißenfels Oberp 4 2,34
9 Auguſt Halle unterhalb 1,80 Trotha 1,64 8 Auguſt
Bernburg 1,02 Calbe Unterpegel 0,38 Oberpegel 1,48
Dresden 1,60 Magdeburg 1,03
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Circular
XÖY ÜXÜn,, ÜÜ,en Aittwoch den 10 Auguſt ab

ſteht ein großer Transport S
r

ochſen
der Provinz

preiswerth bei mir zum Ve Zugoe

empfehlen Wieder VerkäufernHalle a SS Moritz Sehloss S et e mer loets

in geschmackvollster Ausführung und zu billigstem Preise
fertigt in kürzester Frist die

Buchädruckerei W Kutschbach
rer er raäGrosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse

Gebr Buttermileh

Halle a
Grösstes Galanteriewaaren

Engros Lager

Wohlsehmeckende Butter

Saftig Schweizerkäss

F H Krause
e e p h Porräkig in allen Buchhandlungene eng Zün z er 7Von en m ſteht ein e z 2 Spieiwasren 620 Seiten R Folio

25 r Stprima bavriſcher a u ee ne 7 schiessvögelZugochſen eSee reSan e

ſehr preiswerth be uns zum Verkauf jGrösste Auswahl

Gebr Friedmann Geschàäftshaus e eHalle g S Marienſtraße 24 Landwebhrstr 9 Lleg geb jo an
nahe am Bahnhofe Pernspr 508 In 2 Bd 12 M 50 Pf

Wer ſeine Kinder lieb hat der
muthet ihnen nicht zu Kaffee und Thee
zu trinken die beide als Nährmittel nichts
taugen und den jungen Leib vor der Zeit

zu Grunde richten Wer ſeine Kinder eA Leidäloff Rathhansſtraßelieb hat der giebt ihnen eine Nahrung twba Hermann Hulger verſe Ferirdie Blut erzeugt und Knochen bildet der r r n r e
reicht ihnen Knorr s Hafermehl das Maggi nachgefüllt Neueſte Erfindung Streupulver gegen
in Verbindung mit Kuhmilch den beſten Fuſz und Achſelſehweiß
Erſatz für die oft mangelnde Muttermilch Echt goldene D Patent 88082 2fach gerbsaures Methylenbildet und unter allen Kindernährmitteln Herren Ahrketten e re W h h S
entſchieden den erſten einnimmt Paul Evers Jnh C Höfer Germania Drogerieſch n den ſ n Rang nn in den neueſten Muſtern iſt nach längeren ärztlichen Verſuchen als einziges geſundheitlich zuträgliches Mittel

gegen übermäßigen Fuß und Achſfelſchweiß empfohlen Die Ausdünſtung wird nichtW R Tiättel vollkommen unterdrückt was ſchädlich aber alle Folgen des Schweißes Geruch
h Zerſtörung der Haut Wundwerden ſofort beſeitig die Haut wird glatt undſchmiegſam man fühlt ſich wie neugeboren Sehr ſoagfam im Gebrauch man

achte auf Patentnummer 88082 Doſen a 50 Pf u 1 M

ranenpſleger Verein
S Schiller Büchse Geübte Krankenpfleger Krankenpflegerinnen ſowie gut empfohlene aus

Priſpielleſ Aeichhaltigkeit
nnd die außerordentkiche Bedentang

die t Werk Art daehendem Tſea bald die Stellung eines

Familienbuches
errungen haben eines lieben FrennS zum Surgen der Suppen S

iſt ſoeben wieder eingetroffen bei
X

eeerretceeeeeee ee
beste ſchließliche Wochenpfle sgerinnen werden koſtenlos nachgewieſen

Wiehtig für Hausfrauen Conservendüchse Meldeſtellen Heilgehülfe Somnnabend Martinsberg 1Krankenpfleger Lange Gr Steinſtr 29 J
Preusser Sophienſtr 16 pe Bademeiſter Werner Bad WittekindWeit unter Selbſlkoſen Gomortable Wo nung

i in feiner Stadtgegend ca 8 Zimmer möglichſt hohe kuftige Räume undBerliner Zubehör Garten Staſkung Wagenremiſe und Kutſcherwohnung am

Engros Kagers e e e ehe e hre
Kl Ulrichſtr 18 Rudolf Mosse Brüderſtraße

e r e e t Sonntag den I Auguſt KeimeStrümpfe Handſchuhe Schürzen, vanpfthifſahit nach Wettin

Poſamenten Beſäße Kndpfe rUnſer

Saccharin
550 mal so siuss wie bester Raffinadezuchkoer

Gesündestes und billigstes Versüssungsmittel für Küche und Haus

Aus gezeichnet
zum Versüssen von Kompott Dunstobst Obstmus Fruchtsäften und

allen anderen süssen Speisen und Getränken

leichte Anwendung mittels Tropfflaschen
Jonderpackungen für Kleine und grosse Tropfflaschen

a Röhrchen v 2 gr 1 Ko best Raffinadezuckers
Preis nur 30 Pf statt 50 Pfennige

m r n e

n

h

Gläser von 22 gr 10 Ko best Raffinadezuckers Spitzen Bänder Wagendeckene t i Wehen Wanzentoddaher e Preis Ersparniss 2 Hunde Fran gwe wirkt überraſchend ſicher
Zu en den ehe e e Jn Flaſchen zu 30 u 50 Pfg bei010 a ung ust re s SJ a a ATtiumph Puddingpulver B Walther s NachfGustav Kiinere Thorstrasse 1 in Halle c g d e Es a Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

j tüchtiger Hausfrauen vor po 000 v J der Kdreere Keetolade gtetſene einzig in ſeiner Art z Werk zur
Stadtplan pon Molle a e t dere tie Citone Gechmac I Snne e

allen en u Kanten ſauber abgeſchliffen xer Fau Mit zahl7 e u r ſenger V Ueberall erhältlich W eng h e5 sfü erme plätt retter 25 A6 i e in Briefmarken Zu beziein 5farbiger Ausführung 0 Kohlen f Glühſtoffplätten à Packet 30 von Hermann Sohmidt Buchvdiöaus dem Halleſchen Adreßbuche von W Kutschbach Gustav Rensen Poftſtr 9/10 k h Beriias v irker rankheitene Sar ej r des Blutes Bleichsuchbt Blutarmuth 0 0 h
der Nerven Neurasthenie Angstam Leipziger Tyurm z Wgefühle Gedächtnissschwäche SchlafHandlung erotiſcher Vögel ſosigkeit Scbwerzen u 8 mer en W e hgesither

Soeben angelangt der Verdauungsorgane MagenLaubfröſche kl Schildkröten druck Sodbrennen Blähungen Er Trokſig Lincklenſtrahe 11
brechen Appetitmangel ete sowie Aufträge nehmen die Herren

75 II e e er Fenerſalamander Goldfiſche 2c
Gleichzeitig halte ich mein großes Lager Ffrauenleiden und Schwäche et Kann Geiſſtrage 16 1

iſt in SeparatAbzügen à 50 Pfg vorräthig in de
Haupt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16

Eingang Dachritzſtraße

durch Braidichs überſeeiſches Pulver welches bedeutend ſtärker als viele andere aller Arten Vogelkäfige Aquarieu ustände können in den meisten erfurth Niemeyerſtraße 143
ren nicht nur betäubt ſondern ſofort tödtet Wer daher mit Terrarien Froſchhäuschen De r r teinbach Krukenbergſraße 18
nberem keinen Erfolg hatte probire dieſes vorzügliche ſicher wirkende Pulver Tuffſteingrotten c Welche ieh jedem Leidenden unent S Ackermann Giebichenſtein

Doſen à 30 Pfg 60 Pfg und 1 Mk 40 Pfg bei beſtens empfohlen geltlich ertheile gründlich gebeilt Gr Brunnenſtraße 10M Waltsxott Gr Ulrichſtr 30 Alle Sorten Vogel u Fiſchfutter werden K Friedrich Oberwünſch bei Schafſtädt
ichs F b 7 Dr med Zachariae prakt Arzt entgegenCoeschàſtslokal im Re e1c shofge äude Echter Alpenkränter Thee Wildemann i Harz Verkaufsſtelle in Zörbig Leipzigerſtr 78

Ein ſchöner kleiner freundl Laden von zweien die Wahl beſonders auch für ſowie Harzer Gebirgs fänder auf s Leihamt beſorgt diskret Zwecks ſchnellerer Vorlegung genügt eine
Hureanzwecke geeignet ſofort oder ſpäter preiswerth zu vermiethen Zu zu haben bei O Vorſchuß zu jeder r Poſtkarte an die Haupt Verkaufsſtelle Daertragen im Orand Restaurant BReichehof am Buffet Frau Kann Kl Ulrichſtr 6 A Vollmer Unterberg 3 II Etage ſelbſt auch Notenblätter u Saiten erhältlich
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